
Ltg.-341-1/A-3/17-2014 (miterledigt Ltg.-341/A-3/17-2014) 

 

 

A n t r a g 

des 

EUROPA-AUSSCHUSSES 

 

über den Antrag gem. § 34 LGO 2001 der Abgeordneten Mag. Mandl und Mag. Scheele 

betreffend Beachtung der Europäischen Standards bei den Verhandlungen zu einem Transat-

lantischen Freihandelsabkommen (TTIP). 

 

 

Der Hohe Landtag wolle beschließen: 

 

„1. Die Landesregierung wird ersucht, die Bundesregierung aufzufordern, sich im Sinne der 

Antragsbegründung auf europäischer Ebene dafür einzusetzen, dass  

 

• alle Möglichkeiten des gegenseitigen Informationsaustauschs, zwischen den 

europäischen Institutionen untereinander sowie auch gegenüber den Mitgliedstaa-

ten, bereits vor Abschluss der Verhandlungen bestmöglich ausgeschöpft werden, 

• mit Nachdruck auf eine Beibehaltung der hohen europäischen Standards insbeson-

dere in den Bereichen Arbeitsrecht, Produktsicherheit sowie beim Verbraucher-, 

Gesundheits-, Umwelt-, Tier- und Datenschutz gedrängt wird und  

• durch das Freihandelsabkommen auch weiterhin die Beachtung der nationalen 

Rechtsvorschriften durch internationale Konzerne sichergestellt bleibt und nicht 

durch Investitionsschutzverträge ausgehöhlt wird. 

 

 2. Durch diesen Antrag gemäß § 34 LGO wird der Antrag LT-341/A-3/17-2014 miterledigt.“ 

 

ONODI Mag. MANDL 

Berichterstatterin Obmann 
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